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Bekanntmachung.
Der kommandierende General der 10. Arm« ! hat folgend«

neue Verkrh Ŝerleicbterungcn bewilligt Sie sind vom
1Ü. August bis exklusive 1. Oktokier gültig.

1. Um den Bewohnern von Frankfurt und Darmstadt
»ährend der schönen Jahreszeit die Möglichkeit zu geiben,
Ausflüge zu machen, werden gewisie Strasienkontrollpoften
nach Westen zurückgezogen, jedoch ohne daß die französische
Vorposten-Linie geändert wird.

Die Kontrollstellen des Eisenb-rhnverkehrs werden ihr
Amt auf denselben Stationen und in derselben Weife wie
bisher versehen.

2. In der Absicht, den Bewohnern des unbesetzten
Deutschlands den Zutritt ins besetzte Gebiet zu erleichtern,
sind folgende Bestimmungen getroffen worden:

a ) Sonntagsspaziergänge.  Blaue Pässe werden
durch die Verbindungsoffiziere von Frankfurt und Darmstadt
für Sonn - und Feiertage ausgestellt, welche den Bewohnern
dieser Städte erlauben , das besetzte Gebiet zu betreten . Diese
Pässe sind für einen Tag und ausschließlich für den Verkehr
zu Fuß , zu Pferd , mit Fahrrad und Wagen gültig . Jedes
andere Verkehrsmittel ist untersagt.

Die Pässe werden für einzelne Personen oder Gruppen
ausgestellt. In letzterem Falle aber werden Name und Vor¬
name drS Führers der Gruppe sowie die Zahl der zur Gruppe
gehöienden Personen angeführt . Der Führer wird für die
Dichtigkeit der Angaben verantwortlich gemacht.

b) Wiesbadener Saison.  Um den Bewohnern
des unbesetzten Deutschlands zu erleichtern, eine Saison in
Wiesbaden zu verleben, wird eine besondere Verkehrs-
Nebenstelle für Wiesbaden eiiigerichtet. Dieses Bureau wird
in Frankfurt et. M. unter der Leitung des französischen Ver-
kindnngsoffiziers arbeiten.

Die Gesuche zwecks Aufenthaltsgenehmigung in Wies¬
baden werden an den Herrn Adiuinistratenr von Wiesbaden-
Stadt gerichtet, welcher zuständig ist, die nötigen Re-isecrus-
weise zu bewilligen. Er wird dann dieselben dem oben ge¬
nannten Verkehrsbureau von Frarrksurt a. M. weitergeben.

Die clügen Bestimmungen werden für nichtig erklärt , so¬
bald sich Schwierigkeiten hevausstellen oder Mißbrauch mit
den Pässen getrieben wird.

Wiesbaden . 14. August 1910.
L'Achninistrateur du Oerels äs Wiesbaden -Ville.

Signe : Toussan,

Bekanntmachung,
betreffend französische und alliierte Zivilpersonen.

Der kommandierende Genergl der 10. Armee wurvs von
der deutschen Behörde benachrichtigt, daß in Zukunft die
Zivilpersonen, welche keine Deutschen sind und welche vom
besetzten inS unbesetzte Deutschland kommen, sich binnen
24 Stunden nach ihrer Ankunft mit ihren französischen Aus¬
weispapieren in den dafür bestimmten Bureaus zu melden
haben, wo ihre Pässe gestempelt werden.

Diese Bureaus sind für das ganze Gebiet der 10. Armee:
1. Das Zivilkommissariat (Blittecsdorfplatz 27) Frank¬

furt a. M.
2. Die amtliche AuskunftL- u,nd Vermittlungsstelle in

Darmstadt.
3. Das Paßamt in Mannheim.

Die untergeordneten deutschen Stellen haben An-
tveisurgen erhalten , jede der Entente angchörende Zivil¬
person zu verhaften, welche im unbesetzten Gebiet ohne mit
dem Stempel eines der obengenannten Bureaus versehenen
Passes angetroffen wird und sie dann auf dem kürzesten
sSfge noch den französischen Linien zurückzubringen.

Wiesbaden : 14. August 1919.
L’Adirinistrateur du Cerclo de Wiesbaden -Ville.

' ‘ Siene : Toussan.
*

Note
cencernant les suiets civils irancais ou allies.

Le General Commandant de la X Armee a öte avisd par
res autorites allemands qu’ä l’avenir les suiets civils non
fiilemands arrivant de la zöne occupes dans les territoires
non «wcwpds devraient se presenter dans un delai de 24
heures aprfes leur arrivee munis de leurs papie ' s francais
a des bureaux speciaux ou leurs saui -conduits seroat visds.

Ces bureaux sont, pour le front de la X. Armee:
Le „Civilkommissariat “ (Blittersiorfplatz 27) ä Francfort
Le „Amtliche Auskunfts - und Vermittlungsstelle “ ä Darm¬

stadt.
Le „Paßamt “ ä Mannheim.

Les autorites subordonnees allemandes ont recu des
nrdres pour arreter et reconduirc aux postes francais par le
[lus court ehern in tout civil de l’entente qu’ils trouveront en
}*rritoire non occupd non porteur d’un sauf-coaduit portantre Visa d’un bureaux ci-dessus designös.

L’Adnunistrateur du Cercle de Wiesbaden - Ville.
Signö : Toussan.

Bekanntmachung.
Sämtliche Dauerpässe, welche unter dem Stempel des

Magistrats den Namen . Walter “ als Unterschrift tragen,
Pnd falsch.
. Die Besitzer solcher Dauerpässe müssen dieselben vor dem
29. Rugiist ISIS auf das RatHa;rs bringen.
' Dre Leute, welche man nach' dieser Zeit noch im Besitze
Whxr Karten findet, werden gerichtlich verfolgt.
: V 1»'Advfinintr»teur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Sigae : Xauasao.

Die neue Verfassung.
Reichskanzler — Reichst«»« — Reichsrat — die

Eidesleistung.
mz. Berlin , 13. Aug. Im heutigen Reicksgesetzblatt

wird die neue Verfassung des Deutschen Reiches ver¬
öffentlicht, die damit i n K r a f t getreten ist. Die ersten
Folgerungen hieraus zog der Reichspräsident sofort, in¬
dem er den bisherigen Präsidenten SeS Reichsministe-
rinms , Gustav Bauer , zum Reichskanzler  er¬
nannte . Tie Ernennung erfolgte auf Grund des Art . 63
der Verfassung, in dem es heißt : Ter Reichskanzler
nnd auf seinen Vorschlag die Reichsmintsrer werden vom
Reichspräsidenten ernannt und entlassen. Die ver¬
fassunggebende deutsche Nationalversammlung , deren
wichtigste Aufgabe: nunmehr erledigt lst, führt setzt die
Bezeichnung Reichstag.  Die oisherige Vertretung
der Landesregierungen bei der Reichsregierung , der
Staatenausschuß , hat aufgehört zu bestehen. An seine
Stelle tritt der R e i chs r a t . — Gleichzeitig erließ der
Reichspräsident eine Verordnung , daß alle Beamten des
Reiches, der Länder, der Gemernoen , Konrmunalver-
bände und der sonstigen öffentlichen Anstalten , sowie die
Angehörigen der Wehrmacht unverzüglich auf die
Neichsverfassung zu vereidigen  sind . Die
Verordnung über die Vereidigung der öffentlichen Be¬
amten lautet : Auf Grrmd des Art . 176 der Verfassung
des Deutschen Reiches vom 11. August 1919, Reichs-
gcsetzblatt Seite 3383, wird verordnst : Alle öffentliche
Vcanrten und Angehörigen der Wehrmacht sind unver¬
züglich auf die Verfassung des Deutschen Reiches zu ver¬
eidigen, und zwar leisten 1. die Reichsöeamten folgen¬
den Eid: „Ich schwöre Treue der Verfassung , Gehor¬
sam den Gesetzen und gewisseuhafte Erfüllung meiner
Amtspflichten." 2. Alle übrigen öffentliche Beamten
leisten folgenden Eid : „Ich schwöre Treue der Reichs¬
verfassung." 3. Die Angehörigen der Wehrmacht leisten
folgenden Eid : „Ich schwöre Treue dvr Reichsverfassung
und gelobe, daß ich als tapferer Soldat das Deutschs
Reich und seine gesetzmäßigen Einrichtungen jederzeit
schützen und dem Reichspräsidenten und meinen Vorge¬
setzten Gehorsam leisten will." Art . 2 . Die Landes¬
regierungen können an Stelle der Eidesleistung nach
Art . 1 Ziffer 2 anordnen , daß in dem Diensteid , den die
Beamten nach dem Landesrecht zu leisten haben, die
Werte eingesetzt werden: „Treue der Reichsversassung."
Art . 3 : In der gleichen Weise sind künftig alle neuer¬
nannten öffentlichen Beamten lind alle Angehörigen der
Wehrmacht vor dem Tiensteintritt zu vereidigen . Art . 4:
Die Von den Beamten und den Angehörigen der Wehr¬
macht Unterzeichneten Nachweise über die Eidesleistung
sind zu verwabren. Schwarzburg . den 11. August 1919.
Der Reichspräsident (gez.) Ebert . Der Minister des
Innern (gez.) Davids_

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
mz. Berlin , 13. Aug. In der gestrigen vorbereiten¬

den Sitzung mit den polnischen Delegierten wurde eine
Vereinbarung über die Bildung von K om-
niissionen  und Unterkommilsionen für die Verhand¬
lungsgebiete erzielt. Heute vormittag fand im Reichs-
n'.imsterium des Innern eine Besprechung sämtlicher
Behörden über die hiermit zusammenhängenden Fragen
statt. Insbesondere wurde die Beteiligung der einzel¬
nen Ressorts an den verschiedenen Kommissionen festge¬
legt. Verhandelt wird über nnlitärische , politische und
administrative Fragen , Rechtsfragen , Schril- und
Kiichensragen, Wohlfahrtseinrichtungen , soziale Ver-
sicheritnaen, Staatsdomänen und Forsten , Ansiedelung,
die Rückgabe der «Internierten und Kriegsgefangenen,
die Amnestie und Niederschlagung von Strafverfahren,
wirtschaftlicheund Verkehrsfragen , sowie über die Rege¬
lung sämtlicher finanziellen Angelegenheiten , insbe¬
sondere atlch über die Auseinandersetzung bezüglich der
Vensionslasten, einschließlich der Militärpensionen . Die
eigentlichen Verhandlungen dürften in den verschiedenen
Kommissionen Ende dieser oder anfangs nächster Woche
beginnen.

gierten statt, die die Akten zu prüfen hätten und die Art deS
Vorgehens festsetzen würden . Belgien stelle ei,re L r st e auf,
tie die verhältnismäßig längste sei. Alle großen Schuldige»:'
wüiien verftlgt werden.

me. Amsterdam, 13. Aug. Der „Manchester Guardian"
meliet unterm 9. August : Die britische Regierung ist nach
wie vor entschlossen, das Verfahren gegen den früheren demt»'
schei! Kaiser e i n.z u l e i t e n. In London werden dre zur
Führung des Prozesses notwendigen Vorbcreitungan ge¬
troffen.

Die Brrhandlungen mit Österreich.
mz. Wie», 14. Aug. (Korr .-Bur .) Nach Meldungen aus

St . Germain dürfte in der Über-michnng der Ententeantwort
auf die österreichischen Gegenvorschläge eine einwöchige Ver¬
zögerung «intreten.

mz.  Beffailles , 13. Aug. Der Oberste Rat der Alliierten
beschäftigte sich in ferner gestrigen Sitzung mit der Fest¬
stellung der Antwort auf die österreichischen Gegenvorschläge.
Er bat beschlossen, aus dem FriedenSvertrag die Bezeichnung
Deutsch-Österreich zu enffernen und von nun an nur noch
von der Österreichischen Republik  zu sprechen.

Die Wirtschaftslage Europas.
Bemerkenswerte Ausführungen HooverS.

mz. Amsterdam, 16 Aug. Laut „Teleyra -rf" veröffenr-s'
licht die „Times " ein Memorandum HooverS  über dis
Wirtschafislage Europas . Hc-over «erklärt , die Statistik habe er¬
geben, daß in Europa 16 Millionen Familien  in de»
einen oder anderen Form Arbeitslosenunter¬
stützung  beziehen, die hauptsächlich durch» d'e dauernde künst¬
liche Steigerung der Valuta bezahlt werden . Als Haupt-
ursoch? der verminderten Erzeugung bezeichnet? Hoover die
i n d u st r i e l I e und kommerziell « Entartung
Nährend des Kriegs . Unglücklicherweise ständen die Arbeiter
auf dem Standpunkt , daß eine Verminderung der Kräftea«-
svannung die Erwerbslosigkeit vermindern und ihre eigene
Lage verbessern werde. Hoover erklärte , di« L.-ye könne sich
nur bessern, wenn man begreifen lerne , daß eine Steige¬
rung der Erzeugung dringend notwendig  sei.
Die Steigerung ter Preise sei nur ein äußerliches Kennzeichn!«
für die ungünstige Erzeugung.

Deutschland und JtaNen.
mz. Bern, 14. Aug. Nach italienischen Dlättermrkdnagen

werden Warewtransporte  zwi schen Italien und
Deutschland wieder zugelassen. Sie werden nach Maßgabe
der Berner Korwention und der itakientschen Bestimmungen
mit nchernationalen Frachtbriefen nach allen Statioaa « <wS.
aefiihrt. *

mz.  Bern , 14. Aug. Wie der „Corricre della Sera " aus
Ronr meldet, hat das Deutschs Reich der Palazzo
Caffarelli angekanft.  DaS Blatt vermutet , daß er
zum Sitz des Gesandten beim Vatikan bestimmt sei und daß!
die Vrlla Duonapart , der seitherige Sch des Gesandten beim
Vatikan, künftig als Sitz des Botschafters  dienen soll.

Dir Entente und Rumänien.
m?.. Paris , 18. Aug. Die Zeitungen melden, daß d«

Antwort der rumänischen Delegierten  einge-
gangen ist. Sie soll rn unbestreitbar versöbnlichen»
Geiste geholten sein. Die rumänische Regierung hat, wie es
im ,-Petit Parisien " heißt , begriffen , daß es ausstchlSloS wäre,
die Dinge zu verschärfen, und daß «ine V er,stärr .dLgun -g
mit len Alliierten vorteilhaft für sie ist.

Bor einem ungarisch-rumänischen Krieg?
Berlin , 14. Aug. Nach einer Meldung der „Deutschen!

Allg. Ztg " steht ganz Ungarn  infolge deS rumänischen
E .nmarsches unter den Waffen.  Illarmierende Rach»!
richten, die bei der Pariser Friebenskonferenq cmgriMifat,
sind, geben zu der Befürchtung Anlaß, daß ein Krieg zwischen^
Rumänien und Ungarn ausbrechen wird . Ungarn steht vor
einer neuen Explosion seines Patriotismus .:
Trotzdem die iRnmänen m .lÄärffch in der Überzahl sind, hofft
man in militärischen ungarffchen Kreisen , die zerstreute Armee
mit den Bauern v̂ereinigen zu können, dann einen Klein - -
krieg  zu führen und durch -das »Erwachen deS uy-ga-rchchtz»
PatriotisMus einige Erfolge zu erzielen.

Das ungarische Ministerium.
mz.  Berlin , 14. Aug. Nach dem „Achwhr-Absndblatt'

setzt sich das ungarische Ministerium wie folgt zvsrnrwenr
Ministerpräsident ' Lowaszy ; Äußeres ' Graf Julius An»
drasiv: Ackerbau: Szabo ; KriegSminist - rium : Friedrich:
Handel : ©arami ; Volköwohlfahct' Peilst ; Unterricht : Huszaö

Die Abstimmung in Nordschleswig.
mz Berlin , 13. Aug. Nach der „D . Allst. Ztg ." teilt das

Npenra-der dänische Blatt „Heimdal " mit , daß das franzö¬
sische Kriegsschiff „Marseillaise " zur Verfügung der
Verlar dtkommijfion in die dänischen Gew ässer verbracht
muh D-e Besatzung beträgt 9^0 M tun . Mährend der Al>-
stimmnrgszeit wird ein französisches Bat rillon in Stärke von
:100 Mann nach Flensburg gelegt. Außerdem stellt Frank¬
reich der Kommission eine Landungsabteilung von 6C0
Matrosen zur Verfügung.

Die Auslieferungsfrage.
mz. Versailles, 13. Aug. Im belgischen Senat boant-

nortete gestern der Justizminister Vandcrvelde eine Inter¬
pellation über die Bestrafung Schuldiger , deren Auslieferung
von Deutschland verlangt werden solle, mit der Erklärung,
ürmnächst finde in Paris eine Zusanrnlenksujt von Tele-

Die Nationalversammlung.
Am Ministertisch Erzberger. Dr.

eröffnet die Sitzung 2.15 Uhr. Die

mz.
Bell.

Weimar, 13. Aug,
Präsident Aehkenb

Beratung der Steuergesetze
(Reichsnotopfer , Umsatzsteiier  usw .) wird sortg-fetzt,
. r Dr . Braun-Franken (So;.); Die Vorlage follte, bevor di« wirbt
schastllLe Leistungsfähigkeit des Reiches durch »me Dkuer wie dst
Umfatzsteneraufs äußerste angespannt wir», versuchê au« »er «rb.
schastsfteucr mehr herauszuhulei,. (Sehr richtig bei den Sosiatdmo.
kraten.) Überhaupt muffen erst die direkten  Steuern »ngenon,»»«,
fern, bevor wir zur Warcnumsatzsteucr, die wir kür eine der
l'chst-n steuerlichen Erfindungen halten- (Beifall bei d« , Ss»iaib«« ». -
kraten), Stellung nehmen. Es ist uns überaus peinlich, der Regch.
rung einen weiteren Kredit von 6 Milliarden Mark zur vorüdeivt
rrchendell Verstärkung der Betriebsmrttel hewiliig-rn ^ ' -■**£*'
Hrssentlich wird uns spätestens tig Herbst ein« endgültige



Tette 8L DomterR ag, 14 . August l «lr».
topelcgt , fe daß wir «Mich zu einer geregelten Etatswirtschast
"fl** ** rer anderen Seile muß Lei den Ausgabebewilligungen
der -L-iüe zur Sparsamkeit endlich in die Tat nmgrsetzt werden.
(Zurufe rechts.) Daß gilt auch fix meine Partei , Es muß ein Ende
gemacht werden mit den Bureaukratien . Erst trenn das Volk ein-
tna! Klarheit darüber gewinnt , welche Lasten es iü Zukunft zu
tragen hat, lan » unser Wirtschaftsleben wieder gesunden. Eine
Ann » lirerung der Kriegsanleihe lehnen wir ab,
well dadurch das ganze deutsch« Wirtschaftsleben einfach znm Still»
stand gebracht würde und die Kreditwürdigkeit des Reiches restlos
ternrchtet werden würde . Im übrigen schrecken wir nicht zurück
vor konfiLkatorischenSteuern . Allerdings unterscheiden wir zwischen
konfeskatorischm und ruinösen Steuern . Zu den ruinösen Steuern
rechnen wir das Reichsnotopfer nicht. Im Gegenteil, wir glauben,
daß dabei noch diel zu viel Milde und Rücksicht geübt wird . Eine
Stundung  dieser Abgabe sollte nur in ganz besonderen Aus-
nahmejaüen zugelassen werden. Die Progression in den höheren
Stufen muß noch verschärft werden . Millionäre  darf cs
kmstftq in Deutschland überhaupt nicht mehr geben. (Beifall bei den
Sozialdenrokraten .) Dagegen müßte aus die kleinen Rentner mehr
Rücksicht genommen werden. An die Stelle der Wehrsteuer, die wir ja
nun nicht mehr einführen können, müßte eine Vorbelastung aller der-
jenigen fteten , die sich während des Krieges haben reklamieren
lassen. Allgeinein ist der Wunsch nach dem Generalpardon.
Wir danken es dem Staatenausschuß , daß er sich dagegen ausge- -
sprochen bat . Die Steuerhinterzieher verdienen keine Schonung.
Auch die Besteuerung der Toten Hand muß in di« vorliegenden Ge.
sehe hrneingearbeitet werben. (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo,
kiaten .) .Sarwick(Zcntr.):Me Vorlage über das Reichsnotopfer ist ge.nisch ausgezeichnet. Das ist aber auch das einzige Kompli-
rncnt, das der Steuerzahler ihr machen kann, denn die tatsächlichen
Anforderungen der Vorlage sind schwer, sehr schwer.  Die Kom-
Missionsberatung wird Anlaß bieten, noch manchen Schönheitsfehler
aus der Vorlage zu entfernen . Bei den in § 221 festgesetzten Steuer-
sähen scheint uns namentlich auf kinderreiche Faniilien bei den
unteren Reihen nicht genügend Rücksicht genommen zu sein. Uber
die Annahme der Kriegsanleihe verlangen wir , daß die Zeichner von
Kriegsanleihen nicht vcm Reiche im Stich gelassen werden, da sie sich
dem Vaterland in der Zeit der Not zur Verfügung gestellt haben.
Tie Prcsscäußerungen gegen die Vorlage und die Bemerkung, daß
die Entente  ihre Hand auf das R e i chs n o t o p f e r legen
konnte, sind recht unnütz angesichts der Tatsache, daß die Entente in
den Rheinlanden  ein viel zu sicheres Pfand  in der Hand
hat , um »ach dem Hansen Papier zu greisen. In Geldsachen ist
Promptheit das erste Erfordernis der Ordnung . Deshalb werben
wir die Beratungen durch gründliche Erörterungen weder im Aus¬
schuß noch im Plenum aushalten.

Heurich (Dem.): Endlich müssen wir uns darüber klar werden,
wohin die Reise mit unfern Steuern geht. Das Notopser hat ber
weitem die Bedeutung nicht, die ihm der Finanzminister beilegt, und
das Vermögen des deutschen Volkes tonn erschöpft werden. Das
Notopscr ist aber eine Wiedergutmachung  im besten Sinne
des Wortes, eine Ehrenschuld des Besitzes.  Wir erkennen
das rückhaltlos an , obwohl wir wissen, welche Wunden dem deutschen
Wirtschaftsleben dam.l geschlagen werden können. Auch durch eine
veränderliche allgemeine Einkommensteuer läßt e« tich nicht ersetzen.
Vor einer Zwangsanleihe brauchen wir keine Furcht zu haben. Bei
der Regelung des Abgabewesens wünschen wir eine stärkere Heran-
ziehung des Laienelements und Gerechtigkeit, die die Ausrufung der
Rechtsmittel nicht erschwert. Der Gedanke, eine Rcichsmiaazver-
waltunq zu schossen, scheint dem jetzigen Reichsfinanzminister zu ge¬
hören. Die vorgeschlagenen Bestimmungen würden Sie Selbständig-
keit der « rrzelnen Staaten erledigen. Zentralisierung unter allen
Umständen bedeutet aber mcht Einheit , sondern gefährdet sie geradezu.
Hinsichtlich ihres Anteils an der Einkommensteuer dürfen die Ge-
mrinden nicht vom Reich abhängig werden.

Trauv (T . Ntl .): Wir wollen auch unsererseits durchaus zur
Sanierung  der deutschen Finanzen beitragen ; aber es ftagt
sich, ob eine so starke Blutentziebung , wie sie das Reichsnotopfer uns
zumutet, zu ertragen ist. Der Entwurf einer Reichzeiiikomrnensteuer
inuß uns vorlicgen , bevor der Tarif zum Reichsnotopfer überhaupt
beraten werden kann. Mit dem großen Gedanken einer Vereinheit-
lichung der Steuerveranlagung und -erhebung sind wir selbstver-
händlich einverstanden ; Bedenken aber haben wir dagegen, daß da¬
durch eure Machtvollkommenheit tn die Hand des Reichzfinanz-
mimsters gelegt wird , wie sie kaum je ein Diktator gehabt hat . Noch
bedenklicherstemmt uns die Tatsache, daß damit die Steuerhoheit und
Selbständigkeit der Einzelstaaten endgültig zu Grabe getragen wer-
den. Der Appell des Reichssinanzministers hätte nach meiner
Meinung nicht an die Besitzenden, sondern an das ganze Volk ge-
richtet werden müssen.

Wurm (U. S .) bedauert , daß man statt zu sozialisieren, mit alten
Stcuergesetzen und Mätzchen das Loch zuzustopsen versuche, das der
King unseren Finanzen geschlagen hat . Eine Umsatzsteuer lehne er
glattweg ab.

Becker-Hessen (D . Vpt .) erklärt , angesichts der Lage dürfe man
l>ei der Bewilligung von direkten und indirekten Steuern nicht
ängstlich  sei ». Man müsse aber erst genaue Angaben über die
Gesamckeiastung der Steuerzahler haben, che man für das Reichs-
notopser stimnien könne.

Reichsfinanzmintster Erzbrrger begrüßt den einheitlichen
Willen  der großen Mehrheit des Volkes, an der Gesundung der
Finanzen mitzuarbeiten . Die definitiven Sätze siir die Reichsein,
konimcnsleuer hätten aber noch gar nicht ausgestellt werden können
Tic Regierung sei gewillt , das Gebiet der direkten Besteuerung bis
z,lm Höchstmaß der wirtschastlichen Kraft auszubauen . Aber trotz-
dem würden auch die Vorlagen über die indirekten Steuern nicht
überflüssig sein. Eine geordnete Etatswirtschast werde am 1. Oktober
cintreten . Durch das Reichseinkommensteuergesetz werde das Eigen¬
leben der Gemeinden nicht unmöglich gemacht. Das Hauptziel der
Reichseinlommenfteuer sei, eine gleiche Behandlung in steuerlicher
Beziehung für reden Steuerpflichtigen hcrbeizusühren, ganz gleich,
wo er wohne, und die Steuer an der Quelle  zu erheben, d h
am besten hei jedem Gehalts - oder Lohn empfang'
Er wolle sich bemühen, in die Reichsfinanzverwaltung einen frischeren
und kreieren Zug zu bringen . zLebhafter Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstagnachmittag
2 Uhr vertagt, außerdem kleinere Vorlagen. Schluß 8.15 Uhr

Die Autonomie Oberschlesiens/
fflz. Berlin » 13. Aug . Einem Mitarbeiter des „Achtrchc-

Abenddlattes " erklärte der preußische Ministerpräsident Hirsch
u . a., die preußische Regierung würde sich der bereits aner¬
kannten Forderung nach Schaffung eines selbständigen Ober,
scklcsirnö nicht widersetzen.  Die Schaffung einer selb¬
ständigen Provinz Oberschlesien sei nur :,cch eine Frage
der Zeit,

Die Bankbeamtenbewegung.
mz . Hamburg , 14. Aug . Dir Zentralstrsikleitung der

Bankbeamten teilt mit , daß die gestrigen Verhandlungen
kein Ergebnis  gehabt haben . Die Arbeitgeber hielten
ihr Angebot vom Samstag vor dem Streikausbruch aufrecht,
und zwar mit svfortiger Annahme oder Ablehnung . Die
Bankangestellten lehnten solche Verhandlungen , ab und traten
mij einem neuen Vorschlag hervor , in dem sie neben den
wittschafilichen Forderungen u . a . auch verlangten , daß
Maßregelungen infolge des Streiks nickt erfolgen dürften,
und daß umgehend in Tarifoerhandlungen etrizutreten sei
Dir Arbeitgeber erklärten , daß sie bis heute mittag zu dem
Vorschlag Stellung nehmen würden . Der Regierunoskont-
mrisar Dr . Bnsche wurde vor seiner Abreise nach Berlin von
den Arbeitnehmervertretern gebeten , sofort im NeichsarbeitS-
ministevivm wegen Eiuberitfung einer gemeinsamen Sitzung
für den 18. Aug . nach Berlin unter Hinzuziehung von Ver¬
treter « aller babeiligten Kreise Schritte zu unternehmen.

Stratzenbahnerstreikiu Kassel.
mz.  Berlin , 14. Aug. Die „D. Allz, Ztg " meldet aus

Kassel;  Die Angestellten der Große » Kasseler Straßen¬
bahn stellten am Mittwochvormittag den Betrieb auf sämt¬
lichen Lnrüen ein , um die Entlassung eines ihnen ,mißliebigen
Metritbsdirrktor » m «erzwingen , ... . . ,,~

WiesbaDsner Tagvlatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Recht der Beamten auf Pensionierung.
Die Verordnung der preußischen Regierung vom

13. Februar 1919 Hai im § '.3 den unmittelbaren Staatsbe¬
amten die Möglichkeit gewährt , in den Ruhestand zu treten,
obne daß sie dienstunfähig oder 63 Jahre alt geworden wären.
Voraussetzung ist nur , daß diese Beamten 10 Jahre im Menst
sind und um ilne Versetzung in den Ruhestand bis zum
31. Dezember 1920 einkommen . Man will hierdurch verhüten,
daß diejenigen Beamten , die mit der Neuordnung des Staats-
ü-esens nchi einverstanden sind , lediglich aus geldlichen Grün¬
den eine Tätigkeit wider ihre Gesinnung ausü -ben . Daß' diese
Bestimmung eine erhebliche Belastung des Staats herbeiführen
kann , liest auf der Hand . Die Negierung hat inzwischen wohl
anck, selbst eingesehen , daß sie mit ihrer Verordnung vom
i 3. Februar 1919 zu weft gegangen ist . Eine Anweisung
de? preußischen StaatsministeriumS vom 21 . Juli 1919
bringt deshalb setzt bedeutende Einschränkungen.
Die Anweisung fordert , daß ein Beamter , der auf Grund der
Verordnuno vom 13. Februar 1919 seine Pensionierung nach-
sucht , glaubhaft machen muß , daß tatsächlich die Urmgestullung
res Stcurtswesens den Grund seines Gesuchs bildet . Ferner
soll dem Antrag eines Beamten auf Versetzung in den Ruhe¬
stand dann nicht stattgegeiren werden , wenn im Ettizelsall —
insbesondere unter Berücksichtigung der Art der dienstlichen
Tätigkeit und der Stellung des betreffenden Beamten — die
Annahme gerechtfertigt ist . ''aß der Antrag in Wahrheit nick:
durch die Umgestaltung des Stratswesens veranlaßt wird . Es
.!t folglich nunmehr erschwert , daß ein junger arbeitskräftiger
Beamter , der eine nnpol .ttsche Stellung einnimmt , ober,  den
der RegierunySwechsel , wenn er ihm nicht überhaupt gleichgül¬
tig ist, so doch jedenfalls nicht in einen GSwiffenSzwist bringt,
die Vcr 'chri-ft des § 13 der Verordnung vom 13. Februar aus-
irutzt, um aus dem Staatsdienst cuszu scheiben, in einen an¬
deren Beruf binüberzuwechseln und neben dem Verdienst aus
seinem neuen Beruf noch obendrein das Ruhegehalt einzu¬
stecken. Sehr wirksam dürste in der Praxis auch eine weitere
Bestimmung rnißbräuchlicher Penstonierungsgesuche begegnen.
Es sollen nämlich keine Kriegsbeihilfen an Beamte , b:c c.u»
Grund des § 13 in den Ruhestand treten , bewilligt werden.
Die Pension wird in diesem Fall nach dem vor dem Krieg ge-
zchlten Gehalt berechnet , ohne daß Teuerungszulagen berück¬
sichtigt oder zur Pension hinzagczab .'t würden.

— Zur Vergebung von städtischen Arbeiten . Der
Jnnungsausschutz  hielt dieser Tage im „Einhorn " da¬
hier «ine anregend verlaufen « Sitzung ab. Es wurde über
die Vergebung der städtischen Arbeiten verhandelt und dabei
non verschiedenen Seiten Klage darüber geführt . daß di« Zu¬
sicherung , wonach die Vergebung der Arbeiten nach dem Frank¬
furter oder Mainz «'! System erfolgen solle, mit Ausnahme
des StroßenreinignngSamtS von sonstig« : Instanzen nicht ge¬
halten werde . Nach wie vor geschehe die Vergebung vielmehr
im Unterbietungsvarfahren , und oft werde die Bestimmung,
daß nur Lieferungen bis zur Höchstgrenze 'von 1000 M . frei¬
händig vergeben werden dürften , umgangen durch die stück¬
weise Vergebung Die Versammlung machte für jeden Hand¬
werker daS Recht geltend , auch an den kleinsten Arbeiten teil¬
nehmen zu können . In Mainz , Frankfint , Ludwigshaftn,
Mannheim nslw. würden die Einheitspreise von Kommissionen
festgesetzt, und die Vergebung der Lieferungen erso ' ge dann
an die Genossenschaften 'bezw . Innungen zum Zweck der Ver¬
teilung an ihre Mitglieder . Auf einzeln eingehende Gesuche
werde nicht von den Stadtbehörden entschieden , sondern sie
würden an die Innung we ' tergsgecken . Das Wiesbadener
Statut sei zur Herbeiführung einer Verbesserung wenig oder
gor nicht geeignet . Zum Schluß wurde der Vorsitzende beauf¬
tragt , folgende Entschließung bei dem Magistrat einzureichen:
„Die Arbeitsvergebungen sollen nach der Anordnung !deS
Magistrats vom 4. April d. I . nach dem sog Frankfurter
System geschehen , welches auch in einer Reihe von anderen
Städten zur Durchftührung gelangt ist. Dieses System wird
jedoch hier nicht gehwndhabt . Wir erheben berechtigte Be¬
schwerde dagegen und ersuchen den Magistrat , die Verordnung,
betr . Arbeitsvergeckung , unter Mitwirkung der Fachorgani-
sntion neu , und zwar so zu fassen , daß die städtischen Ämter
zur Einhaltung verpflichtet sind, damit daS selbständige Hand¬
werk seine Rechnung bei städtischen Arbeiten findet und die
tiefgehende 'Erregung beschwichtigt wird ." — Der zweite
Gegenstand der Beratung betraf Fortbildungsschul¬
fragen  Die Versammlung war der Meinung , daß bezüg¬
lich deS Besuchs 'der Fortbildungsschule die Interessen des
Handwerks nicht in dem Umfang berücksichtigt würden , wie
man es verlangen müsse , und auch diesbezüglich will man beim
Magistrat vorstellig werden . wc.

— P -lanzenfett . Für das in dieser Woche unter Deutsche
Zusatzration bekanntgeyebene Pflanzensett wich der
von 6£ aus öö Pf je 60 Gramm herabgesetzt.

— Die Kopfmenge der Selbstversorger . Vom Reichs-
erniihr .ingswinisterium ist für das neue Erntejahr vom
16 . A u g u st ab eine Selbstversorgerkopfmenge in Brotge¬
treide von 9 Kilogramm und in Gerste von 2 Kilogramm
inonarftch in Aussicht genommen . Zur Verfütterung dürfen
Unternebm 'er landwirtschaftlicher Betriebe von ihren iekkstge-
bautcn Früchten 2 Zentner Gerste für je eine Zuchtsau und
je einen Wurf verbrauchten.

— Bon der guten Rapsernte . Wie bekannt , ist die Maps-
ernte in diesem Jahve sehr gut ausgefallen . Auf den Morgen
werden durchschnittlich 12 Zentner und mehr geerntet . Der
Preis beträgt in unserer Gegend 1 M . bis 1,69 M . für das
Pftrnd , das sind bis zu 150 M . für den -Zentner . Es ergibt
sich also für den Morgen ein Ertrag von 1600 bis 2000 M .,
womit die Landwirte wohl zufrieden sein können.

Abend-Ausgabe . Erste- Matt . N ».

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Gcwerkschaftsbund kausm. Angcficlltcu-Verbäad«, OrtSanSschutz

Biebrich.
— Biebrich a. Rh ., 12. Aug. Die gestern abend vo« Gewerk,

schastsbund kaufmännischer Angestelltenverbände einberufene Ber-
sainmlung im Saale des Schützenhoses erfreute sich eines autzerordent-
lich starken Besuches. Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden er-
folgte die Verlisung des Entwurfes des Mantelabkommens , das dom
Gewerlschaftsbnnd kausm. Angestelltenverbände den Arbeitgeberver-
eiiiigungen überreicht worden ist. Herr Kunz  gab eine anssühr.
liche zahlenmäßige Gegenüberstellung der Lebensmiltelverhältiitsie vor
dem Kriege und jetzt, die die tatsächlich bestehende'wirtschaftliche Not¬
lage der Aiigesrelltenschast ins rechte Licht setzten. Es sprachen dann
Herr Wesse!  vom Bund der techn. Angestellten, Herr Mittel
vom Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig, Herr
Zimmermann  vom kausm. Verein von 1858, Herr E r n st vom
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband und Herr Müller
vom Werkmeisterverband, woraus nachstehende Entschließung
cinstinimige Annahme fand : „In der an, 11. August 1919 >m Schützen-
Hof zu Biebrich sehr zahlreich besuchten Versammlung der kauf,
männlichen und technischen Angestellten ber Gemeinden Biebrich,
Schierftein uno Amöneburg wurde einstimmig zum Ausdruck gebracht,
daß eine Neuregelung der Gehaltsverhäitniste sowie sonstigen An-
slcllungsbedingungen eintreten muß. Die versammelten Angestellten
erklären sich mit dem ausgeacbeiteten und veröffentlichten Abkommen-
Entwurf einverstanden und beauftragen den Gewerkschostibund kauf¬
männischer Angestellten-Verbände und die Arbeitsgemeiischast freier
Angestellten-Verdände , ihre Interessenvertretung zu übernehmen unä
im Aufträge der kaufmännischen und technischenAngestelllen in den
Verhandlungen sür sie zu verhandeln . Die Versammlung gelobt ihrerr
Vertretern gleichzeitig, sie durchaus zu unterstützen und alles daran
zu setzen, daß auch der letzte Angestellte durch seinen Zutritt zur
Organisation die Einheitsftont herstellt, da sie nur in dieser Weis«
die Durchsetzung ihrer Forderungen erhlicken können. Unter keinen
Umständen können die Ausführungen im Mainzer Vertrag anerkannt
werden. Der Mainzer Vertrag ist in seinem ganzen Umfange als
ungenügend zu bezeichnen und dars nicht als Grundlage der Der,
Handlungen deilUtzt oder verwendet werden."

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Bad Ems . 12. Aug. Der Chef der Militärverwaltun , des

Unterlahnkrerses  macht bekannt, daß sür Reisen nach den,
uickesehten Gebiet Dauerpüsse nicht ausgestellt werden, sondern nur
sür eine einzige Reise nnt Gültigkeit bis zu drei Monaten.

— Saarbrücken . 12. Aug. Das Verbot  des AbdaktenL
politischer Versammlungen ist auf - ehoben  worden,
Gesuche snr Versammlungen sind aber der Militärverwaltung zur
Genehinitzung vorzulegen. Ferner fallen alle Kontrollappelle de,
Demobllisierten fort . :

Sport.
Pserderenma.

Frankfurt a. M ., 12. Aug. (Schluß.),, Preis von Fr -mkrnstet»,
18 069 Ri . 1. Gestüt Werls Oblate (Schlaskej, 2. Selika . 8. Pella,
Sieg 57, Platz 29, 59. — Preis von Fürsteneck. 15 666 M.
1 Herren A. u. C. v. Weinbergs Macht (O. Selnnidt ), 8. Wacker«
bärt . 3. Falke. Sieg 31, Platz 19, 17. — Dr .-Fr .-Riese-Erinnerungss
rennen . 13 060 M . 1. Herrn S . Weinbergs Felsenfest (Hammer),
2.  Phtwuiele, 3- Cosirna. Sieg 56, Platz 17, 18.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 18, August 1919.
Dir.
8
7

16
2
9
7
5
7

12>A
15/18

Bank-Aktien.
Berliner Handelsge ».
Commerz .- u . I)iso.-R.
Parmstädter Baak . #
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandil
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. t.  Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anafc.
Reichsbank . . . . . .

In »/«
153 .00
120 .25
106 .00
193 .00
153 .00
129 . 25
112 . 75

98 .50
00 .00

147 .00

20
15
15
H
12
12
30
22 '/«
16
7'/«

15
10
7
7

12
35
30
6

25
12
12
30
10
10
«
6
7

12
22
15

Industrie -Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Alig . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer GuSstahl .
Brauerei SchultheiS .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergt ».
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrlcopp , Bielel . M. .
Dtsch . Wall . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberlelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Feiten & Guilieaum*
Gasmotoren Deut * .
Geisweidor Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

320 .00
205 .00
136 .25
158 .37
130 . 25
328 .00
197 .50
173 .00
246 .00
131 . 50
193 .00
144 . 75
175 .50
234 .00
196 .00
298 .00
197 .00

00 .00
299 .00
283 .50
270 .25
308 .60
163 .00
136 .00
236 .00
171 .00

00 .00
292 .00
157 .25
166 .25

Di».
8

89
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12V«
15
15
0

20
8

12
6V»

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewert » . ,.
Hösch Eisen u . Stab!
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahdtta
Kali Aschersieben . .
Kostheim Celluloa » . ,
Kronprinz Metall !. . ,
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismasohiaea
Lud wig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Obenchles .Kisenbed.

„ Bis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenetoin u. Koppel
Pbön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckern !!. .
Rhein -Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hütteaw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrla . .
Siemens u . Halske . .
ßüdd . Eisenbahnges.
Verein . Qlanzsto !I-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
ZeUstot ! Waldholl . .
Hsmb .-Amer .-Paket !.
Hansa -Damptsohi !(. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregieb . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

In *.
103 . 60
201 .00
290 .00
142 .50
160 .25
164 .00
234 . 50
103 .00
156 .25
154 .75
215 .00
174 .75
13 4.50
133 .00
191 .00
187 .50
130 .00
310 .00
154 .00
139 .00
135 . 12
182 .87
159 .00
173 .25
209 .00
119 .50

00 .00
118 . 25
529 .75
164 .50
170 .00
191 .50
218 .50
168 .25
100 .00
225 .25
101 .75
130 .50
629 76
140 .50
11 <L00

Auslitudii-ek« Wechselkurse.
w. Zürich , 11. Aue . Wechsel auf Berlin 32.40 (zuletzt

32.50), ' auf Wien 13.60 (14.—), auf Prae 24.— (26.25), auf
Holland 213.25 (212.50). auf New York 5.70 (5.69), auf Lon¬
don 24.69 (24.34), auf Paris 74.75 (75.—), auf Italien 62.90
(63.—), auf Brussel 71.50 (72.—), auf Stockholm 132.50
(140.75). auf Christiania 141.25 (133.—), auf St. Petersburg
30 — (32.—), auf Madrid 108.25 (107.50). auf Buenos-Air es
230.- (233.- ).

— Vom Hohenastheimer . AuS dem Taunus  schreibt
unser Berichterstatter : Die sür die Freunde deS Apfelweins so
frohe Kunde von der bevarftehenden Mlteruii 'g von Äpfeln der
.sieSjähri - en 'Ernte hat bewirkt , daß nun manche Wirte die
letzte Reste dieses Men Stoffs wieder her-ins rücken. Für
50 Pf . pro GlaS und ein paar gute Worte kann man hei den
altherLhmten Quellen dieses Stöffchens seinen Durst 'loschen.

— Veteranenbeihilfe . Aas Weimar liegt beute folgende
>mz.-Meldung vor : Wie in den beiden Jahren 1017 und 1918
erscheint es auch in diesem Jahre geboten , den durch die gegen¬
wärtige (Teuerung in Not geratenen Kriegsteilnehmern , die die
Beteravenckeihilse von jährlich 150 M beweiben,  durch Gewäh¬
rung einmaliger Zulagen Hilfe angedeihcn zu lassen . Sie be-
tränt nach dem Beschluß der Reichsregierung 50 M . und soll
allen die erwähnte Kriegsbeihilfe beziehenden Veteranen ge.
währt werden , die am 1. August ISIS am Leben waren.

— Die Wegemarkierunss,eichen zunächst in der näheren Um-
gcbung unserer Stadt sind zum Teil erneuert bezw. ausqebesiert
worden. Die Unterhaltung des vom Rhein- und Taanusklub Wies-
baden angelegten, ausgedehnten Wegemarkierungsnetzez im westlichen
Taunus und Rheingaugebirge bis zur Lahn ersorvert einen ganz er-
bebtichen Kosten- und Zeitaufwand und komn'.t vir Wegemarkierung
doch lediglich der Allgemeinheit zugute. Es wird gebeten, von et-
waigen Beschädigungen und Zerstörungen dec Wegezeichen und Wege,
tafeln in vorgenanntem Gebiet dem Vorstand des Rhein- und Taunus-
klnb Wiesbaden unverweilt Mitteilung zu machen. Die Weaezeichcu
grmeßttr im  Lcrftschutz. " •

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

13. August 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

r _„ ) au ! 0°u. Normal-
tzE ', 1 schwere
drucK ( au! dem Meeres-

756.0 758.2 752.7 754.0

red . 1 Spiegel
Thermometer , Celsius

766.1 762.9 762.7 763.9
16. 1 27.8 22.5 22.2

Dunst6pannung , mra
Relat .Feuchtigk ., Proz.

11.6 12.4 13.7 12.6
85 44 68 65.7

Windrichtunsr. still SO 1 stiU
Niedersohlagshöhe , mm — — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) : Niedrigste Temperatun

8.27 Uhr abends 27.9. 8.27 Uhr abends (80.

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
ÖauptjdirifHeiter : A. Hegerhorst.

VermrtworMch für Leitartikel : I . D. : F . 9  ü n 16 e t ; für polWche Nachrichten?
F . Günther^  für beu Unterhaltungetcil : B . v. Kaucnbsrf; für  den
lokalen und provinziellen Teil und Gerichtrfaal : I . D. : W. Etz : für den
Handelsteil : W. Eg : für die Anzeigen und Retlamen : H. Dornaufi

fünutich m Wiesbadeii . >
Druck u . Verlag der L. bch e ll e n b e r g'fchen H«fbuchdrnckereitn « lesdader«,

Eprechftunh » bet  Sthnftleitnna 12 bi» l Atzt,
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Gefundheits-Tafel-Brunnen
Erfrischendes , Trohlbekömmliches Tafelgetränk ersten Ranges.

*§  Wirth6inbHMineraiwassergroßiiandiun^!•»Güterbahnhof-West/ Tel. 522 / TaunisstraBe 22
J

Durchaus perf.
Schneiderin

welche viele Jahre in groß.
Da.-Konf.-Betrieb tät . war,
empfiehlt sich den geehrten
Herrsch, z. Anfert. v. feinst.
Damen- u. Kind.-Garderobe
außer dem Haus. Es wird
nur aus bess. Häuser refl.
Zu erfr . Bismarckr. 16,2 , l.
Daselbst Freitag persönlich
zu sprechen.

Sebensirnttelverteilung.
Für das in dieser Woche zur Verteilung kommende,

unter „Deutsche Zusatzration" aufgeführte Pflanzenfett
wird der Preis von 63 Pf . aus

55 Pf.
je öS gr herabgesetzt. F344

Wiesbaden, den 12. August ISIS.
Der Magistrat.

Versteigerung lveg.MWedes SlhMWMs
Montag , den 18. Augnft ISIS» vorn ». S Uhr,

versteigere ich im Aufträge des Schmiedemeisters Herrn
ranz Würth , Mainz , vor d. Gantor . Eingang
«schinen-Gervehr-K. 88, folgende Gegenstände:
Stolle«, Bier-, SiS». Kohlen» und Steinwage«, die
Untergestelle der Bier- und Eiswagen eignen sich be¬
sonders für Federrollen, da prima Patentachsen. Federn
und Räder vorhanden ; ferner Untergestelle von
Wagen, Rollen «nd Bollerkarren , versch. Deichseln,
Wagen- und Rollenscheren, Zugscheite, Mechanik»
spndel », neue »nd gebrauchte, verschiedene Federn,
zeichte und schwere, Räder mit und ohne Achsen,
KokSkSrbe, Dielholz (Bnchen), Leitern, ea. 2000 Back»
steine «. a. mehr.

Kayfer , Gerichtsvollzieher in Mainz.

lU endBliea-TOeiHi
vorzüglichster Japan - Emaillelack

für Innen und Außen
I kg SS — Mark!

Proben gegen Berechnung.
Groß - und Klein -Verkauf

Drogerie A.J Sinke
Kais .-Friedr .-Ring 30. Tel. 6520.

1MW»Leinöl
I .. IHM.SfßuDIteiöe
I „ WöpMWch
I „ SligMl-KiAI-Leinl

eingetroffeu. ' 10S9
C. ifflaBkomesius

Farben und Lacke
MorWratze 41. ÄleOou 553.

oÄÄ IÖ-PÜ-Paket 82.50.
Versand überallhin.

DropeA.linke,

Comed beef
m l -Pfd .-Dosen (engl . Gewicht)

Mk. & •— per Dose.

Butter und Eier
frisch eingetroffen.

P f 0||m Ellenbosensasse4
• 9 Moritzstrasse 13.

Remg-fteisstärkes 9.50
h.  Parkett-n. Einoleniroaehs ae f£1"
V« kg-D. 2 .60 , V. hg.v . 5 .00 , 7 . kg-v . 9 .80

Stahlspäne''tSSr1.00
Spieltnatm laehf. Ketarieh Imbaeb

Scharnhorstsfr . 12 . Tel . 40.

1000 HO.W.Ioile(tf=6ei|!
Wtt an Wiederverkäufer billig abzugeben.

BerfaujSzeit-S—12 vorn».
!. I-

Vereine
und größere Gesellschaften
die im Herbst oder Winter den Saal¬
bau der Turngesellschaft, Schwalbacher
Straße 8, für etwaige Festlichkeiten be¬
nötigen , werden hoflichst gebeten, sich
bis pätestens 30. August d. J . an mich
za wenden.

Georg May
Geisbergstrasse 26. Telephon 4629.

Sprechet. 10—11.

im WimenW.1M.
Herrgen , VWMung, Wergusse 3.

Frisch einsefroffen:
extra prima , 4 GOV«Pfd.-Pak.UliWeizengrießFranz.

Franz . MiULNNjjvr >/ , Pfd .-Pak.

Spieltnann Haehjlg., Hch. Mack,
, Malzkaffee 0.75
Scharnhorststraße 12. Tel . 40.

8ung! • •
«• 8ung!

Wegen Todesfall ist eineMm«lm
Hektol. Bier und 3—4 Stück Wein jährlich, außerdem
reichlicher Verbrauch von Likör, Branntwein , Mineral¬
wasser und Speisen, zu einem äußerst günstigen Preis
von Mk. SO000.— mit einer Anzahlung von Mk.
40 — 50 000.— 3» verkaufen . Dieses Restaurant ist
eine Goldgrube in einer lebhaften linksrh. Kreisstadt.
Offerten unter D. 458 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

ls Hem})-Städte
Langgasse 17.
W8

Q. Srkel
Telephon 91.

Ein mit bestem Erfolg bis jetzt betriebenes
Unternehmen gibt Geschäftsanteile ab . Der Kauf¬
preis der Anteile wurde bis jetzt nachweislich mit über
10°/ , verzinst. Für volle Sicherheit des Kapitals
bürgt das Unternehmen. Ausführliche Angebote er¬
halten reelle Selbst geber durch Abgabe ihres Angebotes
unter F . 6 . E. 353 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Absallholz per Ztr. Mk. 3.60
itei ins HauS liefert V . Gail Wwe . ,
!K iesbaden, LchwalSacher Ttraßc 2. Lelef. 8t.

MMMViSki!. WMOSkß
mit guten Zeugnissen in dauernde Stellen bei hohem

sofort gesucht.Lohn für so
Hotel Quisisan«, Parkstraße.

‘Rnkauf aus 9rioatbesitz.
‘Rite Oelgemälde

besonders SRiederländerund Skandinaoier

‘Rite 9orzellangruppen
‘Rite 9runkmöbel

kauft zum hädisten lOert

Garl Stendler, Hamburg1
Brand sende 7. F 164

2 fast neue hochh. Betten
mit Muschelmüfsatz und
3t. Roßbaarmate .. einzel.
3t. Nofhaormatraß » mir
einem llettfr *!#,, Sofa u.
2 Sessel, alles sehr billig.

Sck.wab,
Drudenstraße 1,  Bart.

M ktzlchi« .
mit Svieael . Pat .-Rohm..
neue Dvellmotratz.» neue
Küche, kvl.. natur lasiert,
ivs. 2500 Mark. Weber,
otzheimer Str . 40, M. 3.

I - 2-MMk
Näh« Kurpark und Dietenmühle, mit Obst- und
Ziergarten , gute Ofenheizung, sofort beziehbar,
für Mk. 80 000.— zu verkaufen . Offerten u.
0 . 456 an den Tagbl.-Berlag.

Flüssige

Teerseife
vorzüglich zum

Haarwaschen
Flasche 3.50 Mk.

Kamillenseife
Flasche 8.76 Mk.

Parfümerie
Michelsberg 6.

Nene und gebrauchte

Friedensware,
so lange Vorrat.
200 Garnituren

primaFahrradgMmij
Auslandsware.

Abgabe auch an Wieder¬
verkäufer.

Gummilösung, Ersatzteile|
Reparaturen prompt.

Grabenstr . 26. Tel. 3895.

Würfel -Spiritus
in kleinen u. großen Dosen

.Baske,Tamasstr.5.
Olivenöl

prima Qualität , 1 Waggon,
ganz oder geteilt abzugeb.
Näheres bei Jakob Löhr,
Kranzplatz 3/4, 1. Etage.

"löoppür
echt eich, bell gewachst. 2t.
Spievelschr., Waschtoilette
m. Marm . u. Sviegelauf-
fnts. 2 Nachtschränke mit
warm .. 2 Bettst . 1700 M.

Möbellaaer Rosenkranz.
Blückerv latz 3.

Schlaf , mab. u nußb.
Svieaelschr .. Blickcrschr.
nnüb . mod Büfett , innen
Eichen. Kücheneinricktuna
neu u. aebr .. hillja zu vk.».Mntt,
Bill . Küch- u. SÄafzim .-

Einr . u. Möbel ied. Art.
Schreine,ei Klapper , Frred»
rickstraße 55 Tel. 1627.

Eich. -Diplomat
m. 4 Zug.. Büfett . Schreib-
tischsessel. Tische u. Stühle
rrsw. billig . Weber» Dotz-
heimer Straße 40, M. 3.

Divl .-Schreibtisch,
Seflel u. Bücherschrank
billig zu verk. Friedrich¬
str aße 55. Laden. _
Eine Laden-Einrichtung

«für Kolonialwaren - Ge¬
schäft zu verk Näheres
im  T aabl.-Verlag . Ls

Eine gutgehende

Eifm-
handlung

(Ladengeschäftl zu kaufen
gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter S . 456
an den Taabl .-Vertag.

Piano
gut erh., zu kaufen gesucht.

Hermes.
Be vtramitraße 25, Gib. 3.

Geg. bar zu kaufen ges.

Pme il.Stagece
eventl mich Klavierschule
und Noten. Frl . Braun»
Walramstraße 4.MeneW mit Kette
oder Kette rrtra zu kauf
aekucht. Zuschriften unter
%. 445 an den Taabl .-B,

Kchlchimmer, Sofa.
Büfett . Schreibt.. Bücher¬
schrank z« kaufen aesucht.
Meier Adlerstraße 53

Anttke
Mööel. PorzeUme, Se-
mM,  Tepp.. Godeliue,
Mer-Gegöllstailde Md
ZlllvalM zu hohe« Preisen
zu kaufen gesucht
Taunusstr. 7, l l. ^ Ufliy«

oder Sota u. Vertiko zu
kaufen aei. K. Graubner.
ldlerstr_gLe_L«dlerstraße 3.-

Ich kaufe
Fraaenhaark

Reh. ÜJiarTijtr. 13.
WÄWsMM
werden gerein. u. fassonniert.

Berta Spielman «,
Bleichstraße 20, Part.

10 Mandolinen . Gitarren.
Bioline . Zither «. sonstige
Mnfikinstr . f. Verein aek.
Seibel iialinstraße ' ^ 4IM,MMMlyW
zu kaufen gesucht.

Meier Adlerstrabe 53.
Gebrauchte noch gute

für Knaben und Mädchen
kaufe zu gutem Preise. T“
unter B. 456 an Tagbl..

Celluloid-

Spangen
repariert°*Tr̂ .r Bette

Michelsberg 6.

Spangen
re», nach Svczialverfahr.
Damenfri 's. Dannhardt,
Bleichst»aße 30.

3n>n3.UiMd )i
f.Erwachsene. NeueKurse
vormitt., nachmittag- u.
abends oder in Privat¬
stunden sowie alle kaufm.
Unterweis, erteilt die
Kansn ». Privalschnle

hm .ii.MLBeiil
Diplorir-Handelslehrer
Kirchgasse 22, 1,

an der Luisenstr.

Weibl . Modell
gesucht . Offerten unter
6 . 45S an den Tagbl.-Verl.

Am 7. d. M. wurde ein
Neines gußeis. Rad unter¬
halb der AdolsShöbe verl.
tzlegen ante Belohn, abzug.
Biebrich. WieSbad. Str . 71.

Vnllmt-Lhkliiig
verloren . Der ehrt , ftinder
w>lrd gebeten, denselben
gegen eine Belohnung von
100 Mark i-m Goldenen
Brunnen abzuoeben.

„Wenn die Liebe
nicht wärü“

Statt  Karten.

Frieda Löblg
Heina : Cberleln

Verlobte.

IWiestsaden FronKfurf O. K
August 1019.

STTinna Schott
ßans lOendlei

Oerlobfe.
Wiesbaden , August 1919.

Todes -Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß v »sere lnkbe Tochter,

Schwester, Schwägerin und Tante

heute mittag 3' /, Uhr nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden im Wer von 38 Jahren sanst entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebene» ;

Phllipp Witllich.
Wingsbach , den 13. August ISIS.

Die Beerdigung findet am Samstag »nittag um 7,4 Uhr statt.

4
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Bagdor - Seife
feinste Qualitätsware

50 °/o sparsamer als andere Seifen , daher führt jeder Versuch
zum ständigen Gebrauch.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
otpcot seevcTte» tous rnnm

Für Wiederverkäufer bei Walter DEttmann, Adelheidstrasse 18. Telephon 494.
KURHAUS WIESBADEN

Samstag , den 18. August 1919,
ab 8 1/, Uhr abends i

(Bai cfaampttre)
auf einem auf dem Konzertplatz errichteten

Tauzpodium und im großen Saal.
2 Orchester.

Tanzleitung : Herr Julius Bier.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 10 Mark,
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninrhaber : S Mark mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 7 Uhr
abends zu lösen . — Militairei 5 Mark . —

Die Polizeistunde ist an diesem Tage
für das Kurhausrestaurant aufgehoben.

Bei_ungeeigneter Witterung : 87z Uhrs
T BALL im groQen Saale. E230
^ Die Eintrittspreise bleiben die gleichen.
^ Betreffs des Anzuges können in Anbetracht
,▲ \der zeitigen Verhältnisse keine Vorschriften
X gemacht werden , doch wird gebeten , denselben
A. den bisherigen Gewohnheiten im Kurhause
T anzupassen. Städtische Kurverwaltung.
BTtTTTyTt

Die neuesten Formen
ss sind eingetroffen ! ss

Umpressen
von Filz -, Velour-, Felbel - und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
Herrenhute

ln Zylinder u. Filz werden als Damenhüte umgearbeitet.
Elegante KSeuheiten

schwarze u. farbige Velours preiswert.

Jenny Matter , Bleichstr. il. Tel.3921

Eiakoch Apparate
mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Einkoch -Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Eimnach -GIäser,
Ilonig -GIäser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe , Ratimföpfe.
0 % • ■ _ in allen Größen , nur

Gummiringe beste  <2̂ ^ .1084

lliebdiinann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedlichst!*.

Kolynos Zahnpasta
Glycerin-Badeseife
Eau de Cologne-Bars
Englische Zahnbürsten

wieder eingetroffen.

Blum ’s Flora -Drogerie,
5 Große Burgstraße 9.

O Cafe OM
Unter den EIcben.

Ts Konzert
Jeden Abend großer Ball.
Frische Fisches Gute Fisches

MM;
In

hallen
AllbeilstWIK:: MU1W28 :: RUllsse7 :: MtMG 24

kommen heute und morgen
aus groben , frischen Zufuhren in Eispackung zum Verkauf:

Mste SrM. WeWkMe ls slln(Stößen
la fetten gahelinn- l. Seeim ohne«täten

Schollen — SLeinbutt — Seezungen
mottelenv. Beefstellen:: ZrrW.SSellWe®RS

Aal in Gelee. Schellfisch in Gelee.
.50

Neue Holländische
Matjes - u. Bollheringe

per Stück 60 Pfg . — Dutzend Mk. 7 —

Bernard Renault!
Import LebenSmittd Export

Schwalbadier Sfr . 1 — Wiesbaden.

Reklame-Tages-Artikel:
Kaff ee , prima Mischung . % Pfund
Comed beet . . . Dose Pfund
Feinste Sprals in Olivenöl Dose
Weiße Bohnen . . . Pfund

2 .60
€>.30
3 .00
2 ^ 0

Sonst, öle, Margarine, Fett, Schmalz, Konserven.
Täglich frisch in fester Eispackung eintreffend

empfehle zu billigsten Tagespreisen:
«nuii Eii,pz wb  In Munt, allGFieinsten um.

pz il » liül praa Infi.Epttlli Iz allen IM
isla.MillM,Mas, la laAasiia,SaateFoltea,Ham,
min MMl,Stepp, stete teUaMteaa.lala,sowie alte
swtlp llitlatt. i— Milp Lap ia oeteamiient alte«
Hansemn erstsr imztther kl» . Heue Ml.Mit,SaMw.

«Waste 1912'•er
1097

173 Tel. 173 1 . 1 .H 8 U 3488 Tel. 3488

Brillanten und Perlen,
Lilbersachen, Bestecke. Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

A. « Ws. Mergassö 14. Tel. 4133.
Kleider, Schuhe» Möbel

kauft

Zimmermann , Mergasse 25. Tel.3253.

Llsinlöpje
dis 80 Dir. Inh . p. Ltr .öOPf.

Rahmföpfe
Stelnkrü « e
Geflfigeiträiiker

lulfius Mollafh
Schulberg 8. Ferngpr . 1956

Eelluloid -PaHHülleu
Carl J .Lang , Bleichstr.35.

Eisenlikör„Trilecit“
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. 1052
Schiitzenhof - Apotheke , Langgasse II.

Nur
extraschweren uiMierten
Rein-Aluminium-

haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit , bleibender
Metallwert , schnelles Kochen, da-
: : her Ersparnis an Feuerung . : :

Große Auswahl
zu vorteilhaften Preisen

bei

L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Photographische Apparate• /ti a«aam KitlTte trittin Zeiß, Görz — Geigen , Cellls — große Kinos mit
Film — Grammophone m. Platt . — Prismen -Gläser—
Harmoniums — Brillanten und Goldschuuuk kaust

zu zeitgemäßen Preisen
Tel.3253. Zimmermann , WerM25.

iOOOOOOG

300 Kilo

Tabak

!. kMch, A. ArgMe IS.

Freitag und Samstag
frisch vom Fans ln nur best . Qualität

zu äußersten Tagespreisen:
Roll. üngelsMUSdie in allen Großen
la fetter Csblisu im Aussednitt
(ßiliffer Sßßilßfllt Ohne Gräten
Sdiollßn, fflorlans, Buatsftißllfisitiß,

tägneh msch: dio. Räudierraaren
nsdimarinaden, Dlsardinen.

Fischhandlung Dienst
Ellenbogengasse 6 — Telephon 3974.

5 P
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 453 — Gegründet 1886
empfiehlt frisch vom Fang billigst:

fa. Jfolländer Jlngelschellfisehe
prachfo.Kordseehabliau,Seetaeeht
Makrelen, Seeforellen, leb.Aale
Geräucb . Bücklinge , Schellfische

Seelachs — Makrelen — Aale.
Große Auswahl delikater Fischmarinaden!

Frisdie Nordseekrabben!

Echte neue Holl.Vallheringeâck 60Dutzend7.—
Qekocbt. Salm L" 5.25
Appels Frühst.-Paste— Appels Krabben-Paste.
Biesen-Vollfettheringe£ £*. «!

Allerfeinste. Brabanter Sardellen. —
Heue Salzgurken.

.
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